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Frei lebende Vögel werden mit vielen Stressfaktoren 
konfrontiert wie Nahrungsverfügbarkeit, Infektionen 
und Parasiten (Quillfeldt et al. 2004). Diese Stress-
faktoren können sich gegenseitig beeinflussen. Zum 
Beispiel werden Vögel in schlechterem Ernährungszu-
stand vermutlich eher parasitiert (Shutler et al. 1999). 
Einige intrazelluläre Blutparasiten infizieren Vögel. 
Parasiten der Gattung Hepatozoon sind intrazelluläre 
Blutparasiten in Leukozyten hauptsächlich von Säugern 
(Smith 1996) und Reptilien (Manwell 1977), die vor-
wiegend von Zecken (Ixodidae) übertragen werden 
(Smith 1996). Unter den Reptilien sind Schlangen am 
häufigsten infiziert, gefolgt von Eidechsen. Fünfzehn 
Hepatozoon-Arten wurden in Vögeln gefunden (Peirce 
2005; Kruszewicz & Dyrcz 2000; Merino et al. 2006; 
Barraclough et al. 2008; Biedrzycka et al. 2013). 

Hepatozoon peircei wurde kürzlich in Schwarzwellen-
läufern Oceanodroma melania und Wellenläufern Oce-
anodroma leucorhoa auf den Islas San Benito im Pazifik 
vor Mexiko neu beschrieben als die erste Art bei Vögeln, 
die Erythrozyten anstelle von Leukozyten befällt (Me-
rino et al. 2014). 

Das Immunsystem von Vögeln wirkt als Verteidi-
gungsmechanismus gegen Pathogene und Parasiten und 
steht in einem „Trade-off “-Verhältnis zu anderen Be-
standteilen des Lebenszyklus, wie Reproduktion und 
Wachstum. Das Immunsystem besteht aus zwei Kom-
ponenten – dem angeborenen und dem adaptiven Im-
munsystem. Beide agieren durch verschiedene Leuko-
zytentypen. Pathogene werden durch Phagozytose an-
tagonisiert. Die angeborene Immunität ist der initiale 
Schutz gegen eine Reihe verschiedener Pathogene. Im 
Gegensatz dazu ist die adaptive Immunität spezifischer, 
weil sie zellvermittelte und humorale (Antikörper) Im-
munantworten umfasst. Sie hat ein immunologisches 
Gedächtnis. Deshalb kann ein Kontakt zu Pathogenen 

durch lebenslange Immunität verfolgt werden (Roitt et 
al. 1993). Vier Leukozytenarten sind in das Immunsys-
tem der Vögel involviert – heterophile Granulozyten, 
eosinophile Granulozyten, basophile Granulozyten und 
Monozyten (Maxwell & Robertson 1998). Die Anzahl 
und Dichte der verschiedenen Leukozytenarten ändern 
sich in Bezug auf Gesundheitszustand, Alter und Stress. 
In freier Wildbahn initiieren Blutparasiten chronische 
Infektionen mit Verschlechterungen während stressiger 
Situationen (z. B. Brut) für den Wirt (Atkinson & van 
Riper 1991; Bennett et al. 1993; Weatherhead & Bennett 
1991). Physiologische Stresszustände können mittels 
standardisierter Leukozytenzählungen untersucht wer-
den (z. B. Davis et al. 2008). Chronischer Stress führt 
zu einem erhöhten Spiegel an heterophilen Granulo-
zyten und einem erniedrigten Spiegel an Lymphozyten 
(Quillfeldt et al. 2008), daher ist das heterophile Gra-
nulozyten zu Lymphozyten (H/L)-Verhältnis ein Maß 
für die Stressantwort (z. B. Davis et al. 2008).

Diese Studie hatte das Ziel, Blutproben von weiteren 
sympatrischen Arten genetisch auf das Vorhandensein 
des Blutparasiten Hepatozoon peircei zu testen und die 
Leukozytenprofile von Schwarzwellenläufern und Zwerg-
sturmschwalben Oceanodroma microsoma zu untersu-
chen. Dazu wurden auf den Islas San Benito und der Isla 
Guadalupe in Mexiko Blutproben von Zwergsturm-
schwalben, Laysanalbatrossen Phoebastria immutabilis, 
Aleutenalken Ptychoramphus aleuticus, Benediktam-
mern Passerculus sandwichensis sanctorum und 
Schwarzsteiß-Sturmtauchern Puffinus opisthomelas 
gesammelt. Diese wurden dann genetisch und mikros-
kopisch auf Blutparasitenanwesenheit untersucht und 
Leukozytenprofile wurden erstellt. 

Wir haben Hepatozoon peircei in Zwergsturmschwal-
ben nachgewiesen, dagegen waren Laysanalbatrosse 
sowie Aleutenalke, Benediktammern und Schwarzsteiß-
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Sturmtaucher frei von diesem Blutparasiten. Die Infek-
tion von Zwergsturmschwalben war zu erwarten, weil 
sie der gleichen Gattung angehören wie Schwarzwel-
lenläufer und Wellenläufer. Diese drei Sturmschwalben-
arten bewohnen dasselbe Habitat und nutzen dieselben 
Brutgebiete. Die Gattung Hepatozoon wurde, zusammen 
mit den Ergebnissen dieser Studie, in drei Sturmschwal-
benarten und zwei Albatrossarten gefunden (siehe 
Übersicht in Quillfeldt et al. 2011).

Adulte Schwarzwellenläufer waren zu 43 % parasitiert, 
juvenile Schwarzwellenläufer zu 11 %. Bei adulten und 
juvenilen Schwarzwellenläufern hatte die Anwesenheit 
von Blutparasiten keinen Einfluss auf die Leukozyten-
profile. Bei Zwergsturmschwalben (34 % parasitiert) war 
die Anzahl an Monozyten positiv mit der Anzahl an 
Parasiten korreliert. 

Diese Studie bestätigt, dass Blutparasiten an Ver-
wandtschaftsverhältnisse der Wirtsarten gebunden sind 
und hauptsächlich nah verwandte Arten parasitieren 
(Valkiūnas 2005).
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